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ISNY - Das Geheimnis ist gelüftet:
Der Schweizer Star-Architekt Peter
Zumthor hat jetzt den Entwurf für
sein Isnyer Stadttor vorgelegt. Das
Stadttor ist komplett aus Glas und
auch ansonsten spektakulär und
außergewöhnlich. Am Freitag, 11.,
und Samstag, 12. Juni, wird das
Stadttor von Architekt Zumthor
höchstpersönlich der Öffentlich-
keit vorgestellt.

Von unserem Redakteur
Christian Klose

„Wir finden die Idee immer noch geni-
al“, sagt Bürgermeister Rainer Magen-
reuter. „Da in Isny ein großer Teil der
historischen Stadtmauer noch erhalten
ist, können wir mit dem Stadttor einen
Lückenschluss schaffen und eine histo-
rische Wunde schließen.“ Wie realis-
tisch die Umsetzung dieses Projekts sei,
könne er derzeit auch noch nicht sa-
gen. Viele Fragen seien noch so offen
wie ein Scheunentor. Oder ein Stadttor
eben. „Es wird auch darauf ankom-
men, was die Bevölkerung dazu sagt,
ob sie genauso begeistert ist, wie wir im
Rathaus“, sagt Magenreuter. Der zwei-
te große Unsicherheitsfaktor ist noch
immer die Finanzierung. „Dieses Kon-
zept wird die Stadt nicht schultern kön-
nen, da hat sie andere, wichtigere Auf-
gaben“, betont der Rathauschef.

„Wir werden einen Weg sehen“

Am besagten Wochenende im Juni
wird der Entscheidungsprozess noch
nicht fertig sein. „Aber da werden wir
sicher einen Weg sehen. Und wir sind
optimistisch, dass wir die Leute von die-
sem tollen Konzept überzeugen kön-
nen. Ziel ist, dass wir das Stadttor-Pro-
jekt in einigen Jahren umsetzen“, er-
klärt Magenreuter. Für verrückt oder
gar unrealistisch hält er das in vielerlei
Hinsicht ehrgeizige Projekt nicht.
„Wenn man die 1000-jährige Geschich-
te Isnys anschaut, dann stellt man im-
mer wieder fest, dass die Isnyer nie
nach dem Mainstream gegangen sind
und schon immer ihre Eigenheiten und
eigenen Ideen hatten. Das hat den Er-
folg Isnys immer ausgemacht. Auch wir
wollen keinen 08/15-Saal, sondern et-
was Besonderes schaffen.“

Diesen Geist spürt der Bürgermeis-
ter beim Zumthor-Projekt nun wieder in
der Stadt. Peter Zumthors Aufgabe war
es also, ein Stadttor zu bauen, das ein
echter Zumthor wird. Der Entwurf liegt

nun vor und soll im Juni der Isnyer Be-
völkerung vorgestellt werden. Verwal-
tung und Gemeinderat haben den Ent-
wurf schon im Atelier Zumthors in Chur
gesehen -- und waren durch die Bank

begeistert (die SZ berichtete). Gebhard
Mayer von den Freien Wählern damals:
„Zumthor hat unseres Erachtens mit
seinem Entwurf genau das erreicht,
was wir uns vorgestellt haben. Die Visi-
on ist der richtige Weg.“ Obwohl auch
Mayer seitdem in dieser Sache so gut
wie nichts mehr gehört hat, steht er mit
seiner Fraktion nach wie vor voll hinter
der Stadttor-Idee. Heute sagt er: „Ich
bin richtig gespannt auf das, was Archi-
tekt Zumthor an dem Wochenende
vorstellen wird“.

Besuch auf der Glasmesse

Ihm sei nur bekannt, dass eine Ab-
ordnung der Stadt Isny vor kurzem im
Bayerischen Wald auf der Glasmesse
war, um sich schon einmal dem Thema
Glasziegel zu widmen. Dort hätten sich
auch bereits erste interessante Kontak-
te in die Branche aufgetan. Mayer sieht
das Isnyer Stadttor-Projekt nach wie vor
positiv, „weil der Entwurf provoziert
und neugierig macht“. Mayer geht da-
von aus, dass Star-Architekt Zumthor
den Isnyern Mitte Juni ein weiterentwi-
ckeltes Modell vorstellen wird. 

Auch Edwin Stöckle, Fraktionsvor-
sitzender der SPD, ist noch immer ange-
tan von dem Entwurf des Schweizers:
„Wir sind der Meinung, dass dieser Ent-
wurf sehr gelungen ist und sicher auch

eine Bereicherung für die Stadt wäre –
und für die Bürger und den Tourismus.
Wir haben aber als Stadt in der momen-
tanen, finanziellen Situation andere
Verpflichtungen einzuhalten, so dass
dieses Projekt von der Stadt sicher nicht
finanzierbar ist. Wir hoffen trotzdem,
dass es einen Weg gibt, die Idee zu rea-
lisieren, weil es sicher ein Gewinn für Is-
ny ist. Die Stadtverwaltung und ver-
schiedene Bürger suchen ja schon nach
Sponsoren.“ 

Einer, der dies mit Nachdruck tut,
ist CDU-Fraktionschef Karl Immler. Dem
Vernehmen nach sollen erste Gesprä-
che mit potenten Investoren gar nicht
so schlecht verlaufen sein. Immler ist
derzeit im Urlaub und war für die SZ
deshalb nicht für eine Stellungnahme
zu erreichen. Wir im Süden

Zumthor-Entwurf ist da

Gläsernes Stadttor soll das Tor zum Allgäu sein

So sieht der Entwurf des Schweizer Star-Architekten Peter Zumthor für das
Isnyer Stadttor aus. Aus Glasziegel will er den Turm mauern, innen ein Pa-
norama-Restaurant oder -Café einplanen und in der Spitze eine Bühne für
Veranstaltungen errichten. Die Ansicht zeigt den Blick von der Obertorstra-
ße stadtauswärts. Grafik: Büro Zumthor

Mit dem Zumthor-Stadttor möchte die Stadt Isny die Lücke ihrer Stadtmau-
er und damit eine „historische Wunde“ schließen. Fotomontage: SZ

Die Feuerwehr-Senioren treffen sich
am Dienstag, 11. Mai, um 15.30 Uhr
im „Goldenen Adler“.
Eine Maiandacht ist heute, Samstag,
um 19.30 Uhr in der Kapelle in
Schweinebach.
Einen philosophischen Vortrag mit
Hedwig Below zum Thema „Evolution
oder Schöpfung?“ gibt es am kom-
menden Montag um 19.30 Uhr im
Kunstraum.
Die Spielstadt Isny ist heute von 10
bis 16 Uhr auf dem Burgplatz (bei
schlechtem Wetter in den Räumen
der Spielstadt). Es gibt ein buntes Pro-
gramm für Kinder von drei bis zehn
Jahren. Besonderer Programmpunkt
ist heute: „Wir bemalen Elefanten aus
Pappelholz, daraus basteln wir uns ei-
nen etwas anderen Fangbecher.“ Der
Unkostenbeitrag beläuft sich auf ei-
nen Euro.  Wer möchte, kann sich kos-
tenlos schminken lassen.

� Kurz notiert

Unbekannter bricht ein
ISNY (sr) - Ein unbekannter Täter ist in
der Zeit von Mittwoch, 18.30 Uhr, bis
Donnerstag, 8.45 Uhr, in der Isnyer
Bahnhofstraße in eine Firma einge-
brochen. Der Täter trat mit Gewalt die
Eingangstüre zu der Firma ein und ge-
langte so in die Büroräume. Dort

durchwühlte er, vermutlich auf der
Suche nach Bargeld, sämtliche
Schreibtische und warf deren Inhalt
teilweise auf den Boden. Ohne nen-
nenswerte Beute, jedoch mit einem
Sachschaden in Höhe von etwa 700
Euro, verließ der Einbrecher die Firma
wieder.

� Kurz berichtet

Die öffentliche Präsentation
des Stadttor-Entwurfs findet
am 11./12. Juni statt. Am

Freitag, 11. Juni, wird das Projekt
nachmittags erst den Medien und
geladenen Gästen, um 19.30 Uhr
dann der ganzen Bevölkerung im
Isnyer Kurhaus vorgestellt. Am
Samstag, 12. Juni, gibt es Führun-
gen von Peter Zumthor persönlich
durch die Ausstellung im Kurhaus. 

ISNY (dg) - Bei Führungen durch
die Isnyer Stadttürme und -tore
lässt sich die Stadt nicht nur aus ei-
ner anderen Perspektive erleben,
in den mittelalterlichen Gemäuern
gibt es auch einiges zu entdecken.
Heute gibt es zum Beispiel Gele-
genheit zur Besteigung des Blaser-
turms. 

Der Blaserturm diente im Mittelalter
als Hochwacht der Stadt. Vom obers-
ten Turmfenster kann man fast jeden
Winkel der Stadt sehen. Hier hielt der
Türmer Tag und Nacht Ausschau
nach Feinden und Feuerherden. Bei
Gefahr blies er ein Signalhorn, daher
der Name Blaserturm. Führungen gibt
es heute und am kommenden Sams-
tag, 15. Mai, jeweils um 11 Uhr.

Wöchentliche Führungen

Seit Anfang des Monats finden
auch im Wassertor wieder wöchentli-
che Führungen (Samstag, 14 Uhr)
statt. Ganz oben in der Türmerwohn-
ung öffnet sich der Blick auf das mit-
telalterliche Stadtoval. Ganz unten
vermittelt der ehemalige dunkle Ker-
kerraum einen bleibenden Eindruck
von der düsteren Existenz der Gefan-
genen. 

Auch im Diebsturm gab es früher
zwei Gefängnisse. Der runde Turm
aus Kalktuffsteinen verstärkt die obe-
re Stadtmauer, die mit etwa sieben
Metern eine beeindruckende Höhe
erreicht. Eine Führung findet am
Samstag, 15. Mai, um 12 Uhr statt.

Morgen ist „wachgeküsst“

Unter dem Titel „wachgeküsst“ ist
in Speicher- und Diebsturm von mor-
gen, 9. Mai, bis zum 1. August die
Ausstellung der Künstlerinnen Karin
Ringholz-Rank, Daphne Kerber und
Susanne Krämer zu sehen. Bei den
Künstlerführungen freitags, 16 Uhr,
und sonntags, 11.30 Uhr, laden sie
zum „Hochsteigen, Eintauchen und
Gefangennehmen lassen“ ein. 

Um Voranmeldung bei der Isny
Marketing GmbH wird gebeten. 

Führungsprogramm der Isny Marketing GmbH im Mai

Blaserturm kann heute bestiegen werden

Im Mai öffnen die Türme von Isny ihre Türen. Heute zum Beispiel besteht
die Gelegenheit, den Blaserturm zu besteigen. Foto: Thomas Gretler

Führungstermine im Mai:
Blaserturm: Samstag, 8. und 15. Mai, jeweils 11 Uhr; Diebsturm:
Samstag, 15. Mai, 12 Uhr; Wassertor: Samstag, 8., 15., 22. und 29.

Mai, jeweils 14 Uhr; Wachgeküsst: Freitag, 14., 21., 28. Mai, jeweils 16 Uhr;
Sonntag, 16., 23. und 30. Mai, jeweils 11.30 Uhr.

ISNY (sz) - Heute fällt der Start-
schuss für den Ravensburger Spie-
letreff in Isny. Er wird vorerst mo-
natlich samstags von 15 bis 17 Uhr
im Altenpflegeheim Haus St. Elisa-
beth in Isny stattfinden.

Viele Menschen, die sich einsam füh-
len, würden eine fröhliche Spielerun-
de begrüßen, in der sie Kontakt zu an-
deren Menschen finden. Ravensbur-
ger und das Haus St. Elisabeth starten
heute die bürgerschaftliche Initiative
Ravensburger Spieletreff. Dieses En-
gagement entstand aufgrund einer
Wirtschaftspatenschaft, die Ravens-
burger übernommen hat.

16 spielbegeisterte Damen und
Herren wurden in den vergangenen
Wochen von einem Ravensburger
Spieleprofi ausgebildet. Ihr Auftrag:
Regelmäßige Spieletreffs moderie-
ren, die Jung und Alt zusammen brin-
gen und Menschen jeder Couleur ein
paar fröhliche Stunden bescheren sol-
len getreu dem Motto „Gemeinsam
ist besser als einsam.“ 

Spieletreff in Isny

Heute fällt der
Startschuss

@ Weitere Auskünfte ge-
ben Sabine Nadig von
der Pressestelle Ravens-

burger, Telefon 0751/861611,
Sabine.Nadig@Ravensburger.de,
und Monika Jocham vom Haus St.
Elisabeth, Telefon 07562/2500.

ISNY (sr) - Unbekannte Täter haben
in der Alemannenstraße in Isny den
Lack eines Audis erheblich beschä-
digt. Das Fahrzeug war in der Zeit
von Mittwoch, 18 Uhr, bis Donners-
tag, 1.30 Uhr, auf einem Parkplatz
abgestellt. Die Täter verursachten, so
meldet die Polizei, mit einem spitzen
Gegenstand tiefe Kratzer in dem
Lack des Wagens. Der entstandene
Schaden beläuft sich auf geschätzte
1800 Euro. 

Polizeibericht

Unbekannte
zerkratzen Auto
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Isny kämpft um  
sein Krankenhaus

Wir fahren zur 
Kreistagssitzung!
Dienstag, 11. Mai 2010 
Abfahrt 13.30 Uhr 
Busbahnhof 
Kurhaus am Park 

Die Bürgerschaft ist hierzu 
herzlich eingeladen.

Förderverein zum Erhalt 
des Krankenhauses e.V.
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